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HAMBURG

LANDESJOURNAL
BESOLDUNGSERHöHUNG

Unmittelbar nach dem G20-Ein-
satz und vor der Sommerpause der 
Hamburgischen Bürgerschaft wurde 
die 1:1-Übertragung des Tarifergeb-
nisses (abzüglich 0,2 Prozent 
Versorgungsrücklage, rückwirkend 
zum 1. 1. 2017) auf die Beamtinnen 
und Beamten beschlossen.

Die zarte Hoffnung, das Geld zeit-
nah auf unseren Konten zu sehen, 
wurde aber enttäuscht.

Die Umsetzung der Besoldungsan-
passung wird nun zum 01.10.2017 er-
folgen. Dazu Gerhard Kirsch, Landes-
vorsitzender der GdP: 

„Das muss alles schneller gehen. 
Nach der nächsten Tarifrunde (2019) 
ist das Tarifergebnis – wie es vor Jah-
ren mal war – vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Bürgerschaft – sofort 
für die Beamtinnen und Beamten zu 
übernehmen. Jetzt wird es der 
1. 10. 2017 – damit wurde wieder eine 
Gelegenheit vertan, ein wichtiges 

Ein Schneckenrennen ist dagegen  
eine Formel-1-Veranstaltung

und wertschätzendes Signal zu set-
zen.

Ich fühle mich, wie so viele andere 
auch, immer wieder darin bestätigt, 
dass es der Politik an kontinuierlicher 
Empathie für uns fehlt – diese scheint 
sowieso nur dann vorhanden zu sein, 
wenn es die Situation erforderlich 
macht. Die Beispiele Dezember 2013 
oder G 20 machen das mehr als deut-
lich. 

Hamburg hat den Marathon, den 
Triathlon, Ironman, Cyclassics und 
den Halbmarathon etc. – wenn es 
aber um die Belange meiner Kolle-
ginnen und Kollegen geht, sind wir 
immer wieder nur Zuschauer eines 
unglaublichen Spiels auf Zeit – es 
geht ganz sicher auch anders!“

GdP Hamburg
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Die Kantine im Polizeiausbildungs-
zentrum (PAZ) ist für die Auswirkun-
gen der Einstellungsoffensive nicht 
ausgelegt – das weiß jeder. Man 
kann dies immer wieder bejammern 
oder man sucht nach einer schnel-
len und praktikablen Lösung; denn 
Zeit haben wir nicht mehr.

Die Einstellungsoffensive ist eine 
Herausforderung, die unbedingt er-
folgreich gestaltet werden muss. 
Dazu gehören auch die Rahmenbe-
dingungen, unter denen unsere An-
wärterinnen und Anwärter ihre Aus-
bildung absolvieren müssen. 

Unterbringung, sanitäre Vorrich-
tungen – und wie eben hier angespro-
chen, die Versorgung – etc. sind De-
tailprobleme, die gelöst werden 
müssen, weil sie auch etwas mit der 
„Attraktivität“ unseres „Berufes“ – 
insbesondere im Hinblick auf mögli-

Da platzt nicht nur das Frühstücksei!
che Bewerberinnen und Bewerber – 
zu tun haben. Vieles geht nicht 
schnell genug – das wurde hinrei-
chend kritisiert. Aus unserer Sicht 
kann das aber allein nicht reichen – 

deshalb versuchen wir, über prakti-
kable Vorschläge an den Lösungen 
mitzuwirken – weil es für uns alle un-
gemein wichtig ist. 

Den Kolleginnen und Kollegen der 
AK – insbesondere des „Projektes 
Einstellungsoffensive“ – gebührt hier 
unser ausdrücklicher Dank. 

Dazu Gerhard Kirsch, Landesvor-
sitzender der GdP:

„Die Zustände im Hinblick auf die 
Kantine im PAZ sind weder für die 
Anwärterinnen und Anwärter noch 
für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kantine länger hinnehm-
bar. Da die Zeit drängt, könnten zwei 
Aspekte sofort in Angriff genommen 
werden:

Der „Kundendurchlauf“ an der 
Kantine muss beschleunigt werden – 
z. B. durch den Einsatz einer zweiten 
Kasse. Darüber hinaus sollte der „Ru-
heraum“ in der Aula genutzt werden, 
um beispielsweise Getränke und klei-
ne „Snacks“ anzubieten und den Kol-
leginnen und Kollegen so eine Alter-
native zu bieten. Es mag sein, dass 
diese Vorschläge noch nicht die end-
gültige Lösung des Problems bedeu-
ten, von einer wesentlichen Entspan-
nung der Situation bin ich aber in 
Verbindung mit den bereits koordi-

nierten Pausenzeiten überzeugt. Es 
muss das getan werden, was realis-
tisch ist – und zwar jetzt!“

Wir hatten bereits Kontakt zur Aka-
demie der Polizei Hamburg, um die 

Umsetzung der vorstehenden Ideen 
zu betreiben – und sind sehr zuver-
sichtlich, dass das auch geschieht.

Auf den Weg gebracht –  
GdP-Initiative erfolgreich!

Bereits kurz nach der Initiative der 
GdP Hamburg, auf das massive Pro-
blem in der PAZ-Kantine hinzuwei-
sen, erfolgten erste Reaktionen, die 
nunmehr Anlass geben, an Verbesse-
rungen zu glauben.

Die Vorschläge, den „Kunden-
durchlauf“ an der Kantine durch den 
Einsatz einer zweiten Kasse zu be-
schleunigen, sowie den „Ruheraum“ 
in der Aula als Versorgungsmöglich-
keit für die Kolleginnen und Kollegen 
umzubauen, werden umgesetzt.

Im ersten Schritt soll ab Oktober 
eine zweite Kasse installiert werden 
– der Auftrag zur Umgestaltung des 
Ruheraumes ist erteilt.

Damit wird jetzt das getan, was in 
der Kürze der zur Verfügung stehen-
den Zeit noch möglich war. Die GdP 
begrüßt diese Entwicklung – wir be-
obachten die Situation weiter und 
bleiben mit der AK in Verbindung.

Der Landesvorstand

Mahlzeit!
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EINSTELLUNGEN

Da fehlt doch noch was! Die 
Polizei Hamburg steht vor einem 
Generationswechsel – und dies  
„ad hoc“. Während für den LA II die 
Bewerberlage mehr als ausreichend 
ist, kann das für den LA I nicht 
behauptet werden.  
Wie wichtig die Einstellungsoffensi-
ve ist, wird an der Personalmisere – 
insbesondere in den Grundlasten der 
Polizeikommissariate – deutlich. 
Hier fehlen allein rd. 200 Kollegin-
nen und Kollegen! 

Die derzeitige Situation sieht so 
aus, dass seit 2014 jährlich rd. 13 Pro-
zent der für den mittleren Dienst ein-
gestellten Anwärterinnen und An-
wärter die Ausbildung aus den 
unterschiedlichsten Gründen heraus 
nicht beenden – d. h. wir „verlieren“ 
jährlich rd. 30 Anwärterinnen und 
Anwärter. 

Das muss unbedingt ausgeglichen 
werden, wenn die Einstellungsoffen-
sive die pensionsbedingten Abgänge 
auffangen soll. 

Dazu Gerhard Kirsch, Landesvor-
sitzender der GdP: 

„Das Ziel der Einstellungsoffensive 
muss erreicht werden – es gibt keine 
Alternative, um die katastrophale 
Personalsituation der Polizei Ham-
burg vor dem Hintergrund von mehr 
als 3000 Pensionierungen bis 2025 
aufzufangen. Die erste Forderung ist 
dann auch, die Ausbildungsverluste 
aufzufangen – im ersten Schritt sind 
für 2018 zwei Lehrgruppen zusätzlich 

Gerhard Kirsch, Landesvorsitzender GdP Hamburg

Alarmstufe Rot für die  
Einstellungsoffensive

einzustellen. Niemals werden wir 
oder ich davon abweichen, dass die 
einzige vernünftige Lösung zur Nach-
wuchsgewinnung in der Einführung 
der sog. „zweigeteilten Laufbahn“ 
liegt. Alle Umstände sprechen dafür 
– über 80 Prozent der Einsteiger im 
mittleren Dienst sind bereits studier-
fähig, Bewerberzahlen für den geho-
benen Dienst sind mehr als ausrei-
chend, für den LA I hingegen nicht!“ 

Die GdP Hamburg dankt an dieser 
Stelle allen Kolleginnen und Kolle-
gen, die unter schwierigsten Umstän-
den herausragende Erfolge erzielt ha-

ben – wenn man allein an die 
Verlagerung der Einstellungsuntersu-
chung vom Personalärztlichen Dienst 
an das Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf denkt.

Grundsätzlich richtig! 

Senator Andy Grote hat entschie-
den: Eine Lehrgruppe AK 3 zum 1. Au-
gust 2018 und eine Studiengruppe AK 
4 zum 1. Oktober 2018 zusätzlich! 

In der vergangenen Woche haben 
wir berichtet, dass rd. 13 Prozent der 
Anwärterinnen und Anwärter ihre 
Ausbildung nicht beenden – jährlich 
sind ca. 30 Anwärterinnen und An-
wärter zu kompensieren, um das 
Scheitern der Einstellungsoffensive 
zu verhindern. 

Der Senator hat entschieden, zum 
1. August 2018 bzw. 1. Oktober 2018 
zwei zusätzliche Klassen (jeweils eine 
LA I und eine LA II) einzustellen. 

Als GdP weisen wir nochmals dar-
auf hin, dass wir für den LA I nicht 
genügend Bewerberinnen und Be-
werber haben – für den LA II hinge-
gen schon. 

Auch wenn die vom Senator getrof-
fene Entscheidung zum Ausgleich 
der „Ausbildungsverluste“ grund-
sätzlich richtig ist, so bleibt die politi-
sche Linie zur Beibehaltung des mitt-
leren Dienstes grundsätzlich falsch. 

Die Realität ist eine andere – und 
deshalb ist der Weg in die „zweige-
teilte Laufbahn“ ohne Alternative.

Erfolg versprechende Gespräche 
bereits geführt

Bereits seit Längerem führt der 
Vorstand der GdP Hamburg Gesprä-
che mit der SPD und der Grünen- 
Fraktion in der Hamburgischen Bür-
gerschaft. Dies erfolgt ebenfalls mit 
der CDU sowie der Fraktion der FDP. 

Im letzten Gespräch mit dem Frak-
tionsvorsitzenden der SPD, Dr. Dres-
sel, sowie dem innenpolitischen Spre-
cher Arno Münster, das kurz nach 
dem G20-Gipfel stattfand, standen 
die Themen „Gewalt gegen Polizei-
beamte“ und die massiven Auseinan-
dersetzungen im Zusammenhang mit 
dem G20-Gipfel in Hamburg deutlich 
im Fokus der politischen Diskussion. 
Einigkeit bestand darüber, dass eine 
Einbindung der Gewerkschaften in 
die Arbeit des Sonderausschusses 
notwendig und zielführend sinnvoll 
erschien. 

Zum Themenkomplex der Attrakti-
vitätssteigerung der Hamburger Poli-
zei verdeutlichte Gerhard Kirsch, 
„dass kein Weg mehr an der Einfüh-
rung der zweigeteilten Laufbahn vor-
beiführt. Während dies bereits seit 
Jahrzehnten seitens der GdP gefor-
dert und in der Betrachtung anderer 
Länderpolizeien gängige Praxis ist, 
tut sich die Hamburger Politik mit ei-
ner ausdrücklichen Verweigerung 
hervor. Dabei bedarf es lediglich ei-
ner Entscheidung des Bürgermeisters 
und des Senats, die überfälligen 
Schritte in Angriff zu nehmen, um für 
eine zukunftsfähige Entwicklung der 
Polizei in Hamburg zu sorgen.“

Landesvorstand
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NDR-BESIcHTIGUNGSTOUR

Schnell war sie ausgebucht, die 
Besichtigungstour am 28. August 
2017 durch die Studios 1, 2 und 3 
des NDR in Hamburg-Lokstedt. Man 
wollte schließlich auch einmal 
hinter die Kulissen gucken können, 
wo Tagesschau, Hamburg-Journal 
oder Panorama 3 entstehen.

Der NDR-Mitarbeiter Jörn Behrens 
nahm uns im Besucherraum in Emp-
fang und führte uns zunächst in einen 
der Regieräume mit all seiner Tech-
nik. Hier sind während der Sendung 
bis zu zwölf Mitarbeiter gleichzeitig 
tätig. Für die einzelnen Sendungen 
wie Tagesschau, Visite oder Markt 
gibt es unterschiedliche Sendeteams. 
Gearbeitet wird, je nach Sendezeit, in 
Schichten.

Allein für die Tagesschau sind vom 
Redakteur bis zum Kabelträger 320 
Mitarbeiter tätig. Da sie im derzeiti-
gen Gebäude sehr verstreut sitzen, 
wird es für sie in ca. zwei Jahren ein 
neues Gebäude geben.

Neben dem 2014 neu in Betrieb ge-
nommenen ARD-aktuell-Studio (Ta-
gesschau, Tagesthemen, Nachtmaga-
zin) durften wir auch zwei weitere 
Aufnahmestudios ansehen. Aus ei-
nem der Studios wird regelmäßig 
„Mein Nachmittag“ und „DAS! Rote 
Sofa“ gesendet. Hier fanden gerade 
die Proben zu „Mein Nachmittag“ mit 
dem Moderator Yared Dibaba statt, 

Ein Ausflug in die  
Fernsehstudios des NDR

der frisch aus dem Urlaub kommend 
uns sehr aufgeräumt erzählte, dass er 
in Äthiopien geboren und im platten 
Oldenburger Land aufgewachsen sei. 
Beim NDR arbeite er als freier Mitar-
beiter gern, mache aber auch neben-
bei noch Musik. 

Aus dem dritten und 
letzten Sendestudio wer-
den Sendungen wie 
Markt, Visite, Panorama 3, 
Sportklub und die NDR-
Talkshow übertragen. Hier 
sind teilweise auch Zu-
schauer willkommen. Für 
die NDR-Talkshow besteht 
allerdings eine Wartezeit 
von etwa fünf Jahren.

Ein Kaffee mit einem 
„Klönschnack“ zum Ab-
schluss der Besichtigung 
in der NDR-Kantine run-
dete den schönen Nach-
mittag ab.

Wer nun Lust auf diese 
Besichtigungstour bekommen hat, 
der melde sich ganz schnell für den 
zweiten Termin am 23. November 
2017 in der GdP-Geschäftsstelle 
040/28 08 96-0 an.

Gundula Thiele-Heckel,  
Seniorenvorstand

Notdienst der
Glaser-Innung Hamburg
für alle Hamburger Bereiche

Glaser-Notdienst
Tel. 830 06 60

Firmenungebundene
AuftragsannahmeGlaser-Innung Hamburg

Anzeige

Spannende und informative Führung für unsere Teilnehmer

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut 
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in 

haben. 

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP 
in Hamburg zu bewerben und herauszubringen. 
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de. 
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

 Hamburg

Anzeige
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JUSTIZVOLLZUG

GdP-Justizvollzug HH stark wie nie

Immer mehr Kollegen aus dem 
Hamburger Justizvollzug treten der 
GdP-Justizvollzug bei. Dieses ist 
eine einzigartige Erfolgsgeschichte. 
Alle haben erkannt, wie wichtig 
gerade im Justizvollzug eine starke 
Gewerkschaft ist. 

Wir wollen die Dinge zum Besseren 
bewegen. Und dafür tun wir sehr viel. 
Entscheidend für uns ist, dass die Ge-
werkschaft nicht lockerlässt und der 
„Klüngel“ in den Anstalten beendet 
wird.

Die GdP-Justizvollzug und ihre 
Mitglieder wissen nur zu gut, dass die 
Risiken eines verantwortungsvollen 
Berufes in unserer modernen, techni-
sierten Umwelt niemand allein tragen 
kann. 

Nur wenn wir zusammenstehen, 
können wir etwas bewegen!

MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG 

SENIOREN

Thema:  
Pflegeberatung

Die nächste Mitgliederversamm-
lung der Senioren findet

am 10. Oktober um 15 Uhr

in der Kantine des Polizeipräsidi-
ums statt. Zur Veranstaltung haben 
wir Frau Gabriel von der Compass-
Pflegeberatung eingeladen.

Thema: Was kann die Compass-
Pflegeberatung? Welche Auswirkun-
gen haben die neuen Pflegestufen für 
den Einzelnen, was hat das neue Pfle-
gegesetz gebracht?

Gundula Thiele-Heckel,  
Seniorenvorstand

Der Draht für den Justizvollzug
E- Zigaretten demnächst in 

Hafträumen?

Der Anspruch auf Zulassung der 
Nutzung von E-Zigaretten im 
Haftraum ist nicht speziell geregelt 
und richtet sich daher nach § 58 
JVollzGB (in Hamburg: § 53 HmbSt-
VollzG). Macht danach ein Gefange-
ner substanziiert ein besonderes Be-
dürfnis am Besitz einer E-Zigarette 
geltend, hat die Justizvollzugsan-

stalt anhand der konkreten Umstän-
de zu prüfen, ob die Untersagung 
des Besitzes wegen der Gefährdung 
der Sicherheit und Ordnung der An-
stalt erforderlich ist. Da die Risiken 
und der Nutzen elektrischer Zigaret-
ten noch nicht hinreichend geklärt 
sind, kann sich der Betroffene zur-
zeit noch nicht mit Gewicht allge-
mein auf gesundheitliche Belange 
berufen.

Kommissionsleitung Justizvollzug
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Ich bin ein Vorsorger!
Ich geh’ gern auf Nummer
sicher – auch bei meinem
Finale auf Erden. Komme,
was wolle: Alles ist jetzt
in besten Händen.

Am besten heute alles 

regeln – am besten GBI

Tel. 040 -24 84 00

Anzeige


